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angestarkt? W5eso wat ste mir damals,
als das Feuer sie in meinZimmer trieb,
wie einem Längstbekannten begegnet,
dessen gefährliche Nähe man flieht, wo
wir noch keine zwei Worte im ganzen Le-be- n

mit einander gewechselt hatten ?

O sie hatte sich viel mit mir beschäftigt,
mein heißes, unverstandenes Sehnen sich

ausplaudern laffen, daS sah ich an dem
abgegriffenen Einband deS Werkes, das
eine Gedankenlese und eine Gedicht-sammlun- g

unter Pseudonvm von mir
enthielt, dem der Verleger bei einer vier-te- n

Ausgabe mein Portrait beigefügt

Ms 5a5' Flammengemoge, vas immer
gierigere Zungen hmüberftreckte.

Ich hatte, um Hilfe schreiend und wie

wahnsinnig die Glocke reißend, unten
und oben blitzschnell Alles wachgerufen.
Man rief uns dumme und kluge, Rath-schlüg- e

zu ; AlleS schrie und lamentirte
durcheinander. Man jagte die Treppen'
hinauf, hinunter, aber daS Flammen- -

meer trennte uns von der übrigen Welt..
Zu uns konnte Keiner, wir nicht hin-durc- h.

Wir standen wie auf einerrauch-umwoate- n

Insel im Feuermeer. -

..Wir müssen zum Fenster hinaus. ES

Zerstreut blickte sie auf den kouvertirten
und adressirten Brief plötzlich hin, der
neben ihrer nervös zuckenden Hand lag.

Sie haben an Ihre Braut geschrie-be- n,

Felix ?" fragte sie, und ihre Stim-m- e

klang belegt, als ringe sie sich mit
Anstrengung aus der fliegenden Brust
hervor.

Geschrieben ja aber.. .."
Es ist gut so," fiel sie mir hastig

in's Wort. Wenn Sie es noch nicht
gethan, müffen Sie noch eine Nachschrift
machen und sich zu Hause anmelden."

Großer Gott, Dora, .was hab' ich

verbrochen, daß Sie mich auf einmal
wegschicken?" .

'

Soeben erhalten. Eine große Auswahl neuer

Ochlafzimmer - (Einrichtungen, Bücherschränke, Parlor-(Zinrichtunge- n,

Olde-Ooarb- S u. s. w.
Alle ach neueften Mustern. Die Schlafzimmer.Einrichtur.gen umfassen selzr

hübsche Segenftäude iu Autique Eichen- -, Kirschbaum- -, Wallou. und Mahagonl.HoIz
und die Preise sind niedriger als je. Ich mache besonder auf meine seinen Parlor-Einrichtung- en

eigenen Fabrikat aufmerksam. Dieselben sind n'cht nach alten, be.
- kannten Mustern cngefertigt, sondern nach neuen modernen Zeichnungen. tSf Ich

fordere die Eoncurreoz in Bezug auf Preis, Qualität und Schönheit heraut.

WSH. IL. EILBDlBlffi, 0 la 1fltö6,

MI. . mUHET? & MT,
Fabrikanten von

Holz-Kaminsimse- n, Mantels, und Schranken.

WauholzHändler.
CTo 73 Pondleton Avonno.

Laden für Kleinverkauf.
Kaminsimse, GrateS, Seerde und Einfassungen.

JSo. HO Nord Dolawaro Strasco.

C. C. FOSTER

auholz, Tstten
Unsere Hobelmühle ist mit den besten

bester Qualität. Laßt Euch uusere Preise
Wir führen ein große? Lager und begegnen jeder Concurrenz.

C. C. F oster Lumber Co.,
CTo. 181 West 1. Strasse.

ESTABLISHEO BRYANT &
18SO.

. WHEN BLOCK,

vksncht ton ttn ltßkn Leuten.

OPTOSITE POST OFFICE. X- - "'

Tag-- und Qbendklasse.
i bedeutendste Schule in Jdtana. Tal in,ig, Institut der Stadt, welek di?ei.

litZten ,um Unterricht in der Kaufmannschaft und Stenograxbte besitzt, kompetente Lehrer. Erfolgreich
Schüler lobe die nftalt. Freirstlltger oder agiwetfer unterncht. vefucher ilikommen, Tit bt
wütendsten Leute empfehlen die nftalt. Exrecht in der OffUe. ZI Wh lok vor. atalog frei.

Villig, Skate für beudfchule. drefsire:

Business XJniversity Indianapolis.

dSomtä H6Mfö MMO-Ww- M.

THEODOR DIETZ,
Frisches anb eingesalzenes Fleisch, Schmlen, SpeS,

und

üDürste jeder Nrt.
INO. OST WASHINGTON 14 TRABBIS.

BefWIangen ,,d prompt in Sen Tieile der tadt tgeliesert. Telephon 9u, 500.

iMnBiHiTr anhd jrniLiLSCDKr,
7i5 & 77 Süd Pennsylvania QtralZe.

ÄV0Swel älu13

gegen alle Schmerzen.
" nichte über den Erfolg von St.Ja!obZ

Oel. welche vor Jahren erzielt wurden und jetzt
bestätigt werden.

rw'drrvenktk? Haudgeleuk geheilt-Z- uni 1881.
Beaver, Beaver So., Pa.

vor einigen Tagen siel ich vom Wagen und
verrenkte mir das Handgelenk in einer schürn
wen Weise; die Schmerlen waren furchtbar.
Konnte keinen Finger bewegen und nicht schla
tn. Nachdem id St. JakobS Oel angewandthatte waren alle Schmerzen in 10 Minuten ver,
schwunden. S. E. Atkinö.

ß ZaZre später.
Beaver, Beaver Co.Pa., 22. Oktober 138G.

Vor etlichen Jahren fiel ich vom Wagen und
verrenkt mix das Handgelenk. Ich wurde
veranlaßt St. Jakobe Oel ,u versuchen und

ria kurzer Zett vollftandkz geheilt.
S. ..Atkin.

Sie Leide eines edaktenr?.
Blsomington, JLZ., Oktober 1880.

Ich habe viele Jahre an rheumatischen
Schmerzen in meinem Aenkel gelitten und
könnte durch nicht? Linderuna finden. Tret
Einreibungen mit Et. Jakob Oel stellten mich
fast an, wieder her. Pere, A. Folsom.

Jahre spöte?' geheilt.
Bloomington, JllZ., 13. Okt. 1886.

Ich glaube ti war im Jahre 1330, als ich
durch t. JakobZ Oel von Rheumatismus be
freit wurde. Derselbe hatte sich im Aenkel
festgesetzt und ich konnte nicht ohne Stock gehen.
Nach einigen Einreibungen mit dem ausge
zeichneten Schmerzenstiller war ich hergestellt
und bin seit der Zeit von allen Schmerzen ver
schont.geblieben. Perc .IFlsm.

TH CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md
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TROPFEN
Beafn

Blutkrankhetten, Leber u. Nagenlelden
jrti,50cim cfcrtfünf ?Ufc6f fjJOj tatdra

Spottet tn ;u taten.
TIII CUAlLXS A. TOGIUR CO. BlLTIIOU. SB.

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Vevnsh'vaniastr
liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trin-ke- n,

Kochen, Waschen, Baden, für hydrau-lisch- e

Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außeror
deutlich mäßig.

UMiomas A. Morris,
Präsident.

Sicherheit.
Sparsamkeit und

Bequemlichkeit
kann nicht beffer gewahrt werden, als
durch die

Koch-GaS-Okf- e!

Dr.PAMB
Arzk, Wundarzt nvd gkömtsgelfer.

Office nud Wohnung:
No. 280 Ost Market OtralZe.

Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittagt.
7 8 Uhr bead.

ET Telephon ööO.

Jmportirtes
vT f "fc

roewoe

30c Die ölasche!

ürnil Malier
fto.200 ü Wasbiugtonklr..

Ecke der New Jersey Str.

1848. 1837.

IZ. Browning. R. C. Browning.

Browning & on,
SxotHek? und Ländler in Dtvuen,

?dmlkalien, kr,tlin Instrumenten,
Bandagen. Elaaarn, ürfte, am
men, feinrn Parfllmerien, Toiletten
xütln, Sewüt,en.Zärbeftoffen c

Um alten Vlatze.

QpotHeker Halle !
7 & 9 Oft Washington Stiaße.

U. R 00
I. X. 1a. '

OMms,
Aas öeste

FSV fwi
CM unö

Unterlage - Filz !

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach-Materi- al,

Dach-Fil- z. Pech, Kohlen-Thee- r,

Dach-Farbe- n, feuerdichter Asbest Filz,

sicher gegen Motten und Wanzen.

H. C. SJIITHEß,
(Nuchsolger rou Sirnl Cmither.Z

109 C3eö carvlaubvr.
relexhon 801.

Novelle dou C. Z o e l l e rL i o n h a r t.

(Fortstgung.)

Als ich in den überfüllten Saal trat
und mich mit rücksichtsloser Energie bis
in die Nähe des Podiums drängte, klang
mir die Stimme der Sängerin wie vol
ler Orgelton entgegen. Ein gottbegna-dete- s

Talent, das an die Herzen der
Menschen mit lautem Finger pochte.
Und auch das verschlossenste mutzte Ncy

dieser heilig überredenden Stimme off
nen, mußte es widerstandslos, als sie m
leldenschaftllchem Pathos das schöne
Lied : Und sprachest Du mit Engels-zunge- n

und hättest Du der Liebe nicht,
wärst Du ein tönend Erz und eine Hin
gende Schelle" förmlich hineinschleu-dert- e

in eine andachtverstummte Masse.
Mich überschauerte der gewaltige Bor- -

trag bis in Mark und Bein. So et
was, den ganzen Menschen Packendes,
alle Nerven DurchMerndeS, hatte ra)
in meinem ganjen Leben nicht gehört,
ja, eine so dramatische Kraft des Gesan
ges für rein unmöglich gehalten.

Ich staunte mir daS Wunder an. Die
Ginelli war bleich wie der Tod. Der
weißschimmernde, sie statuenhaft um
schmiegende Atlas, die Perlenreiben an
einem plastisch schönen HalS machten sie
einem Gebild aus Marmor ähnlich. Die
dunkln Augen hatten erst einen som

nambulen Ausdruck, als wären sie nach
innen gekehrt und lauschten der köstlichen
Traumwelt einer Dichterseele, dann
leuchteten sie märchenhaft auf und plau
derten die geheimen Tiefen einer leiden-schaftli- ch

bewegten Brust aus.
Mich traf ihr zündender Blick ; er

suchte mich gewissermaßen auS dieser
Kopf an Kopf gedrängten Zuhörerschaft
heraus, als ihr : und hättest Du der
nicht" sanft verklingend auf ihren
Lippen erstarb. Er blieb an mir hän-ge- n,

wie ich bezaubert nur sie sah, wäh-ren- d

sie sich vornehm zum Dank links
und rechts verneigte für den frenetischen
Beifall, den man ihr darbrachte.

Ich hatte keine Hand gerührt. Ich
stand wie erstarrt, aber sie hatte dieses
Zeichen böchsten Entzücken?, daS keinen
Ausdruck mehr sindet, Wohl richtig ge
deutet, denn, als sie sich jetzt in den Hm-tergru- nd

des PodiumS zurückzog, traf
mich zum Abschied ihr lächelnder Blick,
und den geistreichzn Mund umschwebte
holde Freundlichkeit.

Was dann an musikalischen Leistungen
folgte, könnte ich nimmer sagen. Mich
weckte eine kindliche Frauenstimme zu-er- st

auS meinem Traumzustand : Wie
schade, die Ginelli ist unwohl geworden
und wird wohl heute nicht mehr auf- -

treten."
Ich lächelte still in mich hinein, ich

wußte es ja besser, der geheime Seelen
rapport zwischen uns hatte es mich ja
instinktiv erfassen lassen, daß sie nach ze-ne-

m

hohen Liede meinetwegen allein
nicht mehr sang. Sie hatte ihr Höchstes

gegeben, sie wollte durch ein beliebtes
Virtuosenstück den gewaltigen Eindruck
nicht mehr abschwachen.

Wenn es wirklich in ihrer Absicht lag,
meine Seele zu fangen, sie hatte es nicht
geschickter anfangen können. Ich fühlte
die Gesahr und gab mir mein Ehren-wor- t,

mit dem Frühzug abzureisen.
Aber der Mensch denkt die Götter
lenken.

Die erschütternde Stimme umrauschte
mich, wäyrend ich mit Freund Ewald in
einem der ersten Restaurants meine Au
stern schlürfte und Ehablis dazu trank.
Sie machte mich zerstreut und einsilbig
und ließ mich verlegen die Neckereien
über die Ungenießbarkeit so eines ange-hende- n

Ehemanne? von Seiten des side-le- n

Lebemannes hinnehmen. Sie be-gleit- ete

mich auf mein Zimmer, auf
mein Lager und in den ersten Mitter-nachtsschlumm- er,

und ich glaubte sie
wieder nur im Traum zu hören, als sie
mich plötzlich weckte. Hilfe, Hilfe, um
Gottes willen, machen Sie auf, machen
Sie aus !"

Das laute Pochen an der Thür, die
die Verbindung Zwischen meinem und
dem durch einen Schrank verstellten e?

bildete, konnte aber unmög-lic- h

mehr Nachspuk meiner überreizten
Nerven sein. Gedankenschnell floa id
in die Kleider, schob den Schrank bei
Seite, schloß die Thür auf.

Die Ginelli im Nachtkleid, ein Tuch
übergeworfen, verstört, athemloS, mit
fliegendem Busen stand auf der Schwelle.

Riechen Sie nichts ?" sprach sie auf
geregt. Ist die Stube nicht mit Rauch
gefüllt ? Und meine Thür nach dem
Eorridor hat meine Kammerfrau, die

übrigen? wie eine Todte schlafen muß
Gott weiß weshalb, von außen abge

schlössen und Niemand hört mich, wie
viel ich auch geklopft und geschrieen
habe, und die Klingel muß auch versagt
haben, sonst hätte doch längst Einer zu
Hilse kommen müssen und Mich aus mei-n- er

Gefangenschaft befreien. Wir Bei-de- n

scheinen hier im überfüllten Hotel in
einem ganz verlorenen Winkel einquar-tir- t

zu sein und Sie verzeihen daher wohl,
mein Herr, wenn ich in meiner Angst
einen Weg durch Ihr Zim. "

Da verstummte sie erschrocken. Ich
hatte mit dem Rücken gegen die Kerze
auf dem Tisch gestanden. Eine leichte

Wendung mußte unich erst beleuchtet und
erkenntlich gemacht haben, denn sie stot
terte zusammenhanglos: Ach Sie,

mein Herr Sie sind es. Wenn ich

geahnt hatte, daß wir Nachkam......"
Würden Sie lieber bei lebendigem

Leibe verkohlt und verschmort sein.
Sehr schmeichelhaft für mich. Gnädigste,"
lächelte ich ihre Befangenheit fort, und
riß nun die andere Thür nach dem Kor-rid- or

auf, um mich zu überzeugen, ob der
immer heftiger hereindringende brenz-lich- e

Geruch von dort käme.
Dicke Rauchwolken drangen mir

athembeklemmend entgegen. AuS dem
gegenüberliegenden Zimmer schlugen die
hellen Flammen heraus und tanzten über
den Laufer auf dem Korridor hm.

Unsere drei Zimmer, die beiden nach
seitwärts hinaus in eine stille Gaffe und
daS Hinterzimmer lagen m einem letzten
Winkel des langen EorridorS erster
Etage, völlig abgetrennt von den übri-ge- n

Logirräumen.
Mit einem entsetzten: Großer Gott,

das Mädchen muß schon verbrannt sein !"
war die Ginelli an .meine Seite getreten
und karrte ratbloS und bnderind

batte. Diese vierte, stark abgenutzte
Ausgabe, an welcher Vleisedernotizen

. . . ...r c c .r i.
yie uno ca einen ommeniar zuzeiten,
fand ich eines TageS in ihrem Schreib-- !
tisch, als ich da nach Briefpapier suchte.

DaS Paradoxe te dann hatte ' seltsa
mer Weise bei ihr den meisten Anklang
gesunden. Unausgereiste, phantastische
Gedanken, die überwunden und abgeklärt
hinter mir lagen, mußten ihrem unruhi- -

.m p. t r j er
aen Geiue vle richtige 'cayrung gewesen
sein.

Be, zedem Andern würde ich darüber
gönnerhaft gelächelt haben, daß er noch
in den Kinderschuhen stand, die ich be--

reits abgestreift hatte. - Bei der vergöt
terten Frau schmeichelte mir dieses gel-sti-

ge

Verständniß und erklärte mir, wes-hal- b

mein körperliches Erscheinen auch
auf sie zündend wie ein Blitzstrahl ge- -

wirkt.
Der feine geistreiche Denkerkovf mit

den grübelnden Äugen mochte die leb- -

haste Phantasie der leidenschaftlichen
Frau

r .
seit Jahren

I
beschäftigt

i.
haben,

w .....ehe
.

ich wie em aeus ex rn&cnina körper-
lich in ihr Leben trat.

Die Ginelli reiste ab und zu mit ihrem
schattenhaften Pianisten, den sie nicht
allzu gut behandelte. ES waren aber
immer nur Tagereisen, wäbrend deren
sie mich der Pflege ihrer Mutter über--

ließ. Jede Aufforderung, die sie aus
länger abgerufen, wieS sie zurück, und
ich fühlte sehr gut, es geschah meinet-wege- n.

HänSchen war in die Spielschule ge
aeben, daS Kammermädchen entlassen
worden, die Mutter wortkarg, einsilbig,
die Dienstboten Fremde. Keine Seele,
die mir Ausschluß über das Vorleben
Gmevra GmelliS gesprächsweise hatte

eben können, und direkte ikraaen an die
Zurückhaltende zu stellen, war ich zu
ttol,.

Nur der Zufall warf dann und wann
leichte Streiflichter auf ihr Vergangen-heit- .

Ich' hatte sie zum Beispiel einmal
mit hinreißender dramatischer Kraft eine
Arie der Valentine in den Hugenottenr r cuoen yoren uno ganz natürlich vle rage
an sie gerichtet, weshalb sie bei ihrer
entschieden dem Pathetischen zuneigenden
Beanlagung und ihrer Erscheinung sich
nicht der Oper zugewendet.

Ihr schwellender Mund zuckte spöt
tisch. Es ist mir schon schwer genug
gemacht, mich diesem Beruf zu widmen,

die Bretter gar wo denken Sie hin
die hätte mir Keiner verziehen, man

würde mich wie eine Paria ausgestoßen
haben. Künstlerischer Beruf, der Geld
einbringt, ist in unserer Familie etwas
Unerhörtes eine vornehme Verwandt-
schaft kann einem wie ein Mühlstein
niederziehend am Halse hängen, und ich
war, als ich am Anfang meiner Karriere
stand, noch nicht im Feuer der Lebens- -

schule erhärtet, noch nicht Widerstands-- '
fähig genug, um all die dummen Vorur- -

theile, das Scheinw:scn und die alber
nen Standesrücksichten gründlich zu ver-lachen- ."

Und Er ?" tastete ich vorsichtig wei-te- r.

Ein bitterhöhnischer Zug grub sich

entstellend um ihren schönen Mund ein.
Er womit Sie vermuthlich meinen

Mann meinen er sagte so lange nein,
bis er ja sagen mußte" und dabei
stürmten ihre beiden Hände plötzlich im
rasenden Crescendo über die Tasten, eine
Melodie schälte sich in diesem Charivari
nicht heraus. Sie brach jäh mit einer
Dissonanz ab, schlug den Deckel des Flü
aels heftig zu und ließ mich verdutzt ste-he- n.

Am Nachmittag hielt ich das kleine
Hänschen zwischen meinen Knieen und
war bemüht, dem kleinen Wildfang ein
Kinderverschen einzustudiren. Er faßte
unglaublich schnell, war aber ein Wind-beut- e!

ohne Ausdauer. Zuerst amüsirte
eS ihn, dann ward er ungeduldig und
schüttelte ungläubig das blonde Locken-köpfche- n.

Nicht quälen," rief er trotzig, und
mit den gewitterschwülen Augen seiner
Mutter blitzte er mich zornig an, Du
quälst mich wie Papa. Mama und Groß
mama sind gut."
.Ja, sie laffen einen hübschen Tauge

nichts aus Dir werden, mein eigenwilli
geS Bürschchen," dachte ich, und meine
brennende Neugier, mehr von den Ver-hältniff- en

der geliebten Frau zu ersah
ren, verleitete mich, ein förmliches In-quisitoriu- m

mit dem unschuldigen Kinde
anzustellen.

Wo ist der Papa, ist er tvdt?" fragte
ich athemlos. ..

Er schüttelte das Köpfchen. Jenerbe-sorgnißerweckend- e,

frühreise Blick, der
unS häusig an it)m ängstigte, trat aber
gleichzeitig in ferne dunkeln Augen. Ich
sah zu meinem Schrecken, ich hatte die
schöne Harmlosigkeit gestört und Geister
geweckt, die ich schwer wieder zur Ruhe
dringen konnte, er grübelte nach über
das, wofür er keine Erklärung fand, und
richtig, da kam es zum Ausdruck :

Warum habe ich keinen Papa, der
bei unö bleibt V1 fragte er nun seiner
seitS und setzte mich und Ginevra, die
eben eintrat, iu die peinlichste Verlegen
heit, als er altklug hinzufügte: Alle
PapaS wohnen ja im Haufe, bist Du
mein neuer Papa, Onkel Felix ?" :

Zum Glück für uns Beide flatterte
sein Kanarienvogel eben auS dem achtlos
offen gelaffenen Bauer in'S Zimmer der
Großmama, und diese, unser kleiner
Liebling und die Magd begannen nun
eine schließlich erfolgreiche Treibjagd
hinter dem Flüchtlinge her. - Ginevra
im bürgerlichen Leben hieß sie Dora
stand, mit eingebogener Hand auf ihre
Schreibtischplatte gestützt, in tiefem Sin
nen. . Sie sah wunderschön aus in dem
schleppenden Hauskleide von purpurnem
Kaschmir, den Brusteinsatz biszur Spitze
des zierlichen goldbestickten Pantoffels
mit gelblichem - Spitzengefältel bedeckt,
das urpurrothe Sammetschleifen bitt
und dauntttbrochtli.

ist der einzige mögliche Rettungsweg.
Ein paar Minuten noch und die Flammen
schlagen auch hier durch die Thür," sagte
ich sehr bestimmt.

Das arme Geschöpf, das arme Ge-schöp- f,"

klagte, sie ganz kopflos und lief
händeringend im Zimmer auf und nie-oe- :.

Ich sah ein, ich mußte für sie milden-ke- n

und handeln. Gedankenschnell raffte
ich ihre Preziosen drinnen vom Tisch in
meine Tasche, nahm das fliegende Weib
in meine Arme.

Mein Hirn wirbelte, mein Mund
brannte nach ihr, trotz aller Todesgefahr,
da ich die weichen, schmiegsamen Glieder
willenlos an mein klopfendes Herz gc
preßt hielt.

Ich war wie wahnsinnig von toller,
vollblütiger Leidenschaft, und der Wahn-sin- n

kann in diesem Augenblick auS mir
gesprochen haben, da ich das Fenster auf-ri- ß

und mit ihr mich auf daS Fensterbrett
schwingend ihr in's Ohr raunte : Mit
Dir hinab in Tod oder Verderben-Him- mel

oder Hölle."
Da rankten sich ihre Arme auch um

meinen Hals und mein glühender Mund
brannte auf ihren widerstandslosen Lip-pe- n.

Uns schwand wohl die Besinnung
in diesem langen verzehrenden Kuß auf
der Reise in die Tiefe.

Als ich erwachte, lag ich zerschlagen
und betäubt unten auf den Betten, die
man für uns da hingebreitet hatte, und
sie kniete angstvoll neben mir. Um uns
herum tobte, raffelte, schrie und arbeitete
die eben herbeieilende Feuerwehr, und
mich, der ich im Fall den Fuß gebrochen
hatte, trug man in den Hotelflügel, der
ganz verschont geblieben war, und rief
ärztliche Hilfe herbei.

Im Hausflur schon stürzte unS das
tiefierknlrschte Kchimmermädchen der Gi-nel- li

entgegen. Sie war außer sich und
wirreS Zeug von : in der

Stotterte
eingeschloffen einen Augenblick

ihr Zimmer verlassen und Licht auf dem
Nachttisch brennen laffen - heraus.

Die Ginelli sah sie mit ihren wunder
baren Augen durch und durch, und dann
sagte sie aus tiefster Brust nur : Gott
sei Dank!"

II.
Und nun lebte ich in den Zaubergärten

ArmidaS schon fast zwei Monate. Der
angesetzte Zeitpunkt meiner Hochzeit mit
Susanna war längst verstrichen. Meine
sittsame Braut hatte es natürlich nicht
schicklich gefunden, dem verunglückten
Bräutigam nachzureisen und ihn aufzusu- -

chen. Ein korrekt stilisirter, sonst sehr
schablonenhafter Kondolenzbrief war
zwar nach zwei Tagen, auf Signora
Ginellis Meldung in die Heimath hin,
pünktlich eingetroffen, damit aber schien
allen Pflichten genügt, und die Sorge
für meine Person war der Sängerin un-bestritt- en

anheimgefallen.
Sie hatte ihre Mutter und ihr Söhn

chen us der Residenz nach S. nachkom-me- n

laffen und ein Privatlogis für uns
vier in aller Stille gemiethet.

Wir ziehen uns gam heimlich in'S
Privatleben zurück, mich kennt ja Keiner
hier unter meinem wirklichen Namen",
sagte sie am zweiten Tage nachmeiner
Verletzung, da daS Laufen und Thürzu-schlage- n

und die ganze Unruhe des Hotel-lebe- n

mich nicht zum Einschlafen kom-me- n

ließ. Jene rauschartige Stimmung,
die unS in den möglichen Tod begleitet,
war verweht, als wäre sie nie dagewesen.
Ich konnte mir einbilden, ich habe die
wilde Ekstase, in der sie meine Liebko
sungen getheilt, nur geträumt, soruhig-beherrsch- t,

so schwesterlich-zutraulic- h kam
und ging sie in meinem Krankenzimmer
aus und ein, rn dem sie übrigens zum
Ueberflutz noch eme barmherzige Schwe-pe- r

installirt hatte, so daß wir. bis ihre
Mutter kam, auch nicht einen Augenblick
allein waren.

Als diese Mutter mit dem lebhaften
Knaben ankam, machte sie sich auf die
Suche nach einer Wohnung für uns, und
nächsten
,. Tages ward ich schon

.
dahin

r e irn'i i. truoervuorr. iirnr ver Anmmy einer
künstlerisch gebildeten

.
Frauenseele hattefiP- - -- tti r ? rrt r in

ie oieie auiagiicye oamoregarnie-izm-richtun- g

durch Palmen, Büsten, Gemälde,
die die Mutter von Hause mitgebracht,
zu verschönern verstanden. Der Hauch
rassinirten LebenSgenuffes, das eigen
thümlich berauschende Parfüm, das ihre
ganze Erscheinung ausströmte, umwehte

rrt t, t ' r r
yier zeoen oegenilano, oen icy veruyrre,
und erhielt mich in dem ewig gleiche?
Zustand geistigen und physischen Tau
mels. Viel später erst habe ich ent-dec- kt

Doch daS gehört auch nicht
hierher es ist die Kehrseite der glänzen
den Medaille.

Die Mutter war immer da, sie stand
wie eine reglose Pagode zwischen der
verführerischen Frau Und meiner Wenig-kei- t.

Ihre Sehleiereulen äugen, die et- -

waS Gespenstisches m dem ewigen Zu
fallen der schweren Lider hatten, öffneten
sich gewiß in dem Moment, wo wir unS
von ihrer geistigen Zeugenschaft befreit
fühlten und uns geben wollten, wie unS
zu Muthe war. Die nichtssagenden
großen Grauaugen riß sie dann plötzlich
auf und blinzelte uns mit einem fast
blödsinnig leeren Blick an, aber der
Zauber war dadurch gebrochen, wir
fühlten, wir waren nicht allein, j

AuS dem seltsamen Verhältniß ;wi
schen Mutter und Tochter bin ich nie
ganz klug geworden. Ob die gescheidte
Frau diese komplete Null wie eine Art
Schutzwall zwischen sich und die klatsch
süchtige Welt aufstellte, ober ob die
phlegmatische Alte im Grunde mehr
eigenen Willen besaß, als man ihrer.. ffitcr:; :j llUfUlU,'(il 4?uviu (uuuuh iiy ifnv
eS nie ergründen können. Aber ein An
dereS habe ich bald durch einen Zufall
entdeckt, waS mich bisher in Spannung
gehalten..

Weshalb hatte die Ginelli oder Frau
ä)roffel, wie sie im bürgerlichen Leben
hie, mich bei unserem ersten Begegnen
ü rnudia üburaläj. ivie b?!aÄt?t

: Sie nahm das seidene Taschentuch
aus ihrer Brusttasche und fuhr damit
über die feuchte Stirn hin. Sie ? gar
nichts. Sie haben mir und dem Kinde
und uns Allen nur Liebes erzeigt. Aber
Flix, Sie sind 32 Jahre, ich nur vier
Jahre jünger Ihre Mutter kann ich
nicht sein, einen Bruder versagte mir die
Natur. Wir sind Beide Erscheinungen,
die wie die Höhen die Elektrizität, die
Aufmerksamkeit und mit ihr die Ver
leumdung anziehen. Ich verachte die
Meinung der Welt und den Schein für
meine Person. Aber ich habe ein Kind,
das einst Rechenschaft fordern könnte,
was ich mit seinem guten Namen ge
than. Sie haben ans dem naivm
Munde eben unser Urtheil gehört. Wir
wandelten wie Blinde bisher im Dun
kein hin."

Oder im Bewußtsein unserer vor
wurfsfreien Beziehungen," siel ich eifrig
ein.

Wie sagt Hamlet doch : Sei so rein
wie Schnee und so keusch wie Eis, Du
wirst der Verleumdung nicht entgehen."
Hand auss Herz und den Muth der
Wahrheit, Freund Felix, wir sind beide
keine Menschen aus Eis. Der Lava-strö- m

unausgegebener Leidenschaften tobt
m Ihnen, in mir. . Wir sind genialische'
Naturen, die der Impuls beherrscht, dii
eine heiße Blutwelle fortreißen kann
Sie sehen mich entsetzt an, ob der grau
samen Offenherzigkeit, mit der ich der
Wahrheit die Larve vom Gesicht reiße
Sie nennen in Ihrer Seele meine stolz

Wahrhaftigkeit vielleicht burschikose eit.

Mögen Sie eS lieber, mk
gen Sie es, als daß ich in weibischer
Schwäche und sogenannter Delikateffe

m den Punkt herumgehe, schließlich

nachgebe und die Stunde in weibischer
Hingabe herankommen laffe, wo ich Un
wiederbringliches zu beweinen habe. So
lange Sie krank waren, war eö meine
Pflicht, meinen Lebensretter zu pflegen,
da fand ich vor meinem eigenen Gfwif
sen die Rechtfertigung, wenn sich auch
tausend Stimmen .anklägerisch gegn
mich erhoben hätten. Jetzt sind Sie so

gut wie genesen, und wenn mein HänS'
chen mich abermals fragt : WaS thut der
fremde Mann bei unS ? weiß ich nicht
mehr, was ich antworten soll." Höht
Gluth überlohte das schöne Gesicht, und
ihre Finger zerrten nervös an den
Schleifen.

Ich stand starr und stumm, so hatte
mich diese plötzliche Aufkündigung er
schreckt. Die schöne Frau kam nah an
mich heran, sie erhob ihre viel kleiner
Gestalt die geschmeidige Figur erreichtes
kaum das Mittelnaß auf den Fuß
spitzen zu mir, sie legte ihre Weißen
Hände auf meine Schultern und blickte
mir unbeschreiblich weich in die Aug?'

Glaubst Du nicht, daß es mir schwer
wird. Du Lieber, Guter," sprach sie ein- -

dringlich auf mich ein, Du bist mein
Ideal gewesen, das mich seit Jahren im
Traum und Wachen begleitet, vielleicht
mir unbewußt mich auf den gefährlichen
Künstlerpfaden unbeschadet zwischenKlip-pe- n

und Abgründen, sicher hindurchge-führ- t.

Was mir aus Deinen Schriften
herausgetönt, was ich aus Deinem Bilde
herausgelesen eine erhabene Seele,
ein Elitemensch ich habe eS in dem
täglichen Verkehr dieser letzten Wochen
noch tausendfach übertrossen gesunden,
und glaubst Du noch, ich risse mich nicht
blutenden Herzens von Dir los?"

Das brauchst Du nicht," unterbrach
ich sie heftig und preßte die sich Sträu-bend- e

an mich, daß ihr der Athem ver-gin- g.

Ich habe das Band gelöst, daS
die Konvenienz allein geschlungen. Ich
habe mich offen gegen die, die meine
Braut war, ausgesprochen. Ich habe
sie gebeten, mir mein Wort znrückzuge-be- n,

da kein Atom von Neigung in mir
für sie lebe, wie ich leider zu spät er-kan- nt.

Das Mädchen verliert nicht viel,
da sich leicht ein Anderer finden wird,
der ihren kindischen Ansprüchen an eine
schickliche Versorgung genügen wird. Jh-r- e

Antwort erfolgte mit wenig schmei
chelhafter Promptheit. Sie schickte mir
gestern, während Du fort warst, meine
Brautgeschenke zurück und erbat sich ganz
lakonisch ihre Briefe und Photographie
wieder. Erstere sind in dem Kuvert hier
enthalten, die Photographie muß noch
bei mir zu Hause sein. Du siehst, Dora,
ich habe mich frei gemacht, um frei über
mich verfügen zu können, nun ist an
Dir die Reihe, mir zu sagen, ob mein
kleiner Freund Hans Recht behalten
soll V

,,Kann ich es, darf ich, weiß ich "
brach es stürmisch aus ihr hervor. Weiß
ich es denn, ob ich frei oder gebunder
bin?"

Dein Mann lebt also ?"
..Ick weiß nickt."

(Forttedung solgt.)
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Ä. Gayllov,
' Office ; ?0 Nord West Qtr,

K7 Telephon 949.

?0I0Cf0(KForgenVoU und traurig ()blickt mancker Kranke in die Zukunft, weil
ler bisher Alles erfolglos gebraucht bat.

ue, veionrers cteientaen, wtute an ZJlaut
nerfchwüche und Eekchlechts-Srankheke- n, l I
f 'A yy t mt V.m 4 t! .t SImT .Mr. iwwit un vcn nauiivjcii ytijcu pen ugrilvs1 fönten leiten, teilten um Sklbstscdutze den

0,.Lke.kngs.nker" lesen, ehe sie flchX
trüaerisck'e Verirre

yU .chungcn prahlerisck'er
.

me
.
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Anzeiqen L
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ianen. v,o gccicgtne louaf, tmi
Oreiitncnrau zahlreichen naturgetreuen Bil- - l I. dern, ird für 25 Ctö. in Pcstmarken, y

sorgsam verpackt, frei verfandt.
Adressire Deutsches Heilinstitut, s11 Clinton Place, New Torte, N. Y.

COC0C'KD'ii

Schmiedeisen, Röhren und FittingS", eiserne und hölzerne Pumpen, Zub

hör zu Röhrenbrukmm (driven wells) Werkzeuge für Maschinisten. Gwrni
und Leder-Rinne- n, Sauare, Round und Shnt Packing," Mesfingwaarrn für

Dampf--, Wasser und GaS-Einrichtu- ng. Weißblech, Eisenblech, Babbit".Metalle,
Löth-Werkzeu- ge :e., :e.

LUHBER CO.,

unb Schindeln !

Maschinen versehen. Unsere Arbeit ist
schicken.

STRATTON INCORPORATEO

188Ö.

C&ültt finden ieverzeit Hsfeatec

Leichen -- WeftaöteV,
z?y. 26 Süd Vkl?k SU.

Teledhou 911. Offen Tna'nnb acht

M 0C3E OÖLLAtt!
rua to Church Sundajr. filx tuhiouMe ihade: ick
No Varnishin nrceöarr. Dri hard ith m hirh CJa.

Fronte, etc ndurh to paiiu jrotu-- rn' "PfTn4. COIT St CO. S06 Sinai 8t. OuMIO,

i,Quirt Meal" Gasolin - Oefen
i

,in D:mZchraubkn an dnn a sich die Fin
ger vrbrnnt, der eiche dt Leute vermtrre. Dr
transerirdar Ofen hat zmet renn'. Serade recht
um einen Wasch kefft auf,uft,lln. aft nicht d

Jh d,n Quick Weat- - esehe tadt.
SurchauS ungefährlich, fxarfam und guter Back

fen.
Alaska NefrigeratorS.

CS" Heizöfen können bei Khrend de Es
mr untergebracht werden.

Wn. H. Bennott fc Oon,
fto. 38 Süd Mridia Straß,.'

f? ,!y,iM;oViVVVCPVr.KV::

W'r fordern hiermit all organisirte und nicht r

gantfirten Lrbetter auf, un i unserem amxf

g,gen den Sckereidesitzer, . Q. Nickum, Eck r,ad
wag und Christian Sivenue, ket,uftehen, dt derselbe
di Forderungen der Un dewiHigt hat

Siickum VSckerei ift kein Unton.Lhop.
aast kein EeabBrod und sehi daran', daß uer

'
Brod dn Union-Ltemp- el trögt.

- Ta omtte der -

Oacker-Nnlon- !

. ?IFrF'3
dcutsc) e

Buch - Handlung!
c?o. 7 Oüb Qlabaallr.
Bücher aller Sprachen

tZF Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

Mozare-Häkle- !

Jacob 13 oö, Sigtuthümer.

Das größte, schönöe nd Qlteke derartige
Lokal iu der Stadt. Die geräumige und schöu

eiugerichtete Halle sieht Vereise, Logen und

Privaten zur Äbhaltung von Vällen, Coszerteu
unö Versanimlunzk unter ll!naleu Vedtn

sgen zur Verfügung.

mmwm.
PAKJT VflWll DÖGGY
Br mne Coirs ONK-CO- AT Bt'CCT PAINT. Paint Fridiy,
Maraon. Vermilion. OUrt Lake. Brewster and Waron Greens.
Tip top for Chain. Furnitur. Baby Caniares. Frout Doors. Stor
jiptV Om ttar. mmd nnul U to .eu Hmt tk

Qesser als diamanten
- ist ta, -

Geschenk der See!
Advokaten area ven Der? & Cropfij, )

immer 6 und 7 Talbort Ken Block
Jndianarol . 4. prtl 1&37.

NarsHall . Word ?o.:
verehrte Herren! Ich kaufte beut eine Schachtel

Ihr, HetlUtel genannt Ocean av Lim.
Ve.n Frau und ich gebrauchter. , und fanden daß
es et auge,tchkete Heilmittel ist. Ich litt 1U
1872 an Vagen 'chmerzen und Nvkdaultchkit.

anchmal fand ich zmar temporär nal aber
dauernde Hilf, der der Versuch den ich mit .Ocean
Wav Lt gemacht had, üdr,eugt ich daft feiest
SXtttet mir dauernd Hilf, bringt. Ich hoff daß St,

'nheit habe damit vielen Leidenden Hilf zu
bringen.

'
Slchtunglvollft

I. S. T) e n o, r.Sen. Anralt.

Geld zurückerstattet
sollte diese Mittel nicht helfen. Wir wer.

den unser Versprechen nicht bricht!?.

aiax-slml-l O. Woods & Co.
No. 9 Süd Meridian Straße.

Jndianaxoli, Ind.
Preisn. Per Post N.15.

Anstreicher - Arbeiten
uanenlliH

Kontrakte zum Anstreichen
von

Häusern
erden ernst Schönst auigesüirt von

CARL H0FHANN,
130 Madison Ave.
Preise mäßig. Schöne und gute Ar

beit wird garantirt.

John P. Jährling,

Heveen - ScHneibev
Reinigen, Reparaturen, Färben,

CT UÜt Arbeit garantirt.

No. IG Oüd Illinois Otr.


